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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. July 1832. 5 


Die Herren Kaufleute Galle von Stettin, Prin von Koͤnigsberg, Reimer von 
Marienburg, Herr Dr. med. Raddatz von Königsberg, log. im engl. Haufe. Die 
Herren Kaufleute Reimer und Lindenheim von Elbing log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Kaufmann Biſchoff von Graudenz, log. im Hotel de Thorn. Herr General⸗ 
Lieut. a. D. d. Kazeler von Elbing, Herr Prediger Pafternagi von Eulmfee, Herr 
Inſpector Lentz von Wyſchezin, log. in d. 3 Mohren. 

Abgereiſt: Herr Inſpector Huſen nach Groſſendorff. Die Herren Kaufleute 
Schroder und Hoffmann dich bg bir f N 

E a ne 
„Die Abfuhr der in der Schügzeit ausgekarrten Radaunen⸗Erde nach der 


Niederſtadt: und zwar mit Ausſchluß derjenigen Quantitäten, die etwa zu andern 
publiquen Zwecken verwendet werden konnten, ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages 
an den Mindeſtfor dernden uͤberlaſſen werden. 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 

den 19. July c. Vormittags 111½ Uhr 

vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗Bedingungen 
tglich eingeſehen werden konnen. 55 

Danzig, den 10. July 1882. de 

Die Bau Deputation. 
Zur Vermiethung des auf der Bradank belegenen, bisher zur Torfnieder⸗ 

lage benutzten Hofes haben wir einen abermaligen L'eitations⸗Ter min auf ö 

a den 20. July c. Vormittags 11 uhr 


— 20. 
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auf dem Rathhauſe vor dem Hertn Calculator Bauer angefegt, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige hiedurch eingeladen werden. 5 je 

Danzig, den 8. July 1832. E 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermelſter und Rath. 

Die Anfertigung neuer Pumpen, wenn ſolche in den publiquen Straßen⸗ 
Brunnen erforderlich ſind, ſoll an den Mindeſtfordernden fuͤr den Zeitraum von 3 
oder 6 Jahren überlaffen werden. 

Zur Ausbietung dieſes Gegenſtandes ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu 
Rathhauſe auf Ka 
den 20. Zuly c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Bedingungen dieſer Entre⸗ 
priſe taglich eingeſehen werden koͤnnen. f 5 5 

Danzig, den 12. July 1832. 

3 Die Bau » Deputation. 8 i 

Der Schneider Johann Pacholski zu Zeisgendorff und die Anna Maria 
geborne Bugilski, welche den 13. November 1831 die Ehe vollzogen haben, ohne 
vorher die Gemeinſchaft der Güter durch Vertrag auszuſchließen, haben heute ihr 
Vermögen zu dem Zwecke abgeſondert, daß die Glaͤubiger, deren Forderungen vor 
der Heirath entſtanden find, nur an das abgeſonderte Vermoͤgen Ihres eigentlichen 
Schuldners ſich halten koͤnnen. er 18 5 

Dirſchau, den 28. nnn 8 

1 2 5 er en Zeisgenderff. 
ECP 
R Kirdlihe Anzeige, 

Eltern, welche ihre Kinder an meinem neu beginnenden Konfirmanden⸗Unter⸗ 
richt Theil nehmen laſſen wollen, werden erſucht, ſich im Laufe der kuͤnftigen Woche 
in den Stunden von 10 bis 12 Uhr, in welchen ich beſtimmt in meiner Amtswoh⸗ 
nüng fein werde, bei mir zu melden. Der Unterricht ſelbſt wird Montag den 23. 
July feinen Anfang nehmen. ö Dragheim. 
P ATTENTAT EEE TECH TEE N 

5 5 es f been PER 

Am 13. d. M. Morgens 7 Uhr ſtarb mein jüngfter Sohn Theodor Auguſt in 

dem Al're von 3 Jahren am Scharlachſieber, ihm folgte heute fein Bruder Alexan⸗ 
ver Robert im Alter von 513 Jahren als Opfer derſelben Krankheit, 

Dieſen tief erſchuͤtternden Verluſt zweier ſehr hoffnungsvollen Söhne: melde ich 
iheilnehmenden Freunden und Bekannten unter Verbittung der Condolation. 

Danzig, den 15. July 1832. Bewendorff, Regierungs. Bureau⸗Aſſiſtent. 


Nach langen und ſchweren Leiden endete am 13. d. M. an gänzlicher Ent: 
kraͤftung dee hieſige Bürger und Lichtfabrikant George Dauter fein irdiſches Da; 
ſein. Ojeſes zeiget allen Verwandten und Bekannten unter Verbittung der Vei⸗ 
lieidsbezeugung ergebenſt an die hinterbliebene Wirtwe 

5 Dorothea Dauter geb. Schubert. 
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Am 14. d. M. verloren wir unſern geliebten älteſten Sohn Friedrich, 1 
14 Jahren, beim Baden durch einen Nervenſchlag. Mit dem betrübteſten Herzen eb 
gen wir dieſes unſern verehrten theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch 
ergebenſt an. V. Parpart nebſt Frau. . 

Borrenczin, den 16. July 1832. 

A .. 
Gerne wall ich full, verkannt, vergeſſen 
Duch des Lebens truͤbe Daͤmm'rung hin; 
Wenn ich nur von einem guten Weſen 
Nicht verkannt, nicht mißverſtanden bin. r. 
f Jeden Dienſtag des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr impfe ich die Schutz⸗ 
blattern. f Dr. Jäger, Heil. Geiſtgaſſe n 922. 
Von Einem Könialichen hohen Miniſterio des Innern und der Polizei iſt 
mir die Erlaubniß ertheilt worden, meine in einer Reihe von Jahren angefertigten 
ſeltenen und kuͤnſtlichen Bernſteinfabrikate durch Verlooſung ausſpielen zu dürfen. 
Auf jedes Loos (deren 1000 find ) zu Einem Reichsthaler fallt durch Hinzufuͤ⸗ 
gung minder werthvoller Stucke Ein Gewinn und waͤhrend die hoͤheren Gewinne 
laut amtlicher Taxe 100 , 50 t, 25 Asp, mehrere 15, 12, 8, 6 A ꝛc. 
werth, ja einige von der Beſchaffenheii ind, daß das Material nur durch Jahre 
lange Auswahl erlangt werden kann, iſt unter den übrigen Stücken keines unter 
10 Sgr. werth. 

‚Die Looſe ſind bei mir im breiten Thor M 1940. zu haben, woſelbſt die 
Spfeiftcation der Gewinne einzufehen iſt, und wo die Graenftände vom 5. bis zum 
12. Auguſt ausgeſtellt ſein werden. Wilh. v. Roy. * 

Ein ſittliches gebildetes Frauenzimmer, in allen weiblichen Arbeiten, na⸗ 
mentlich auch im Schneidern geübt, an Fleiß und Thaͤtigkeit gewoͤhnt, und beſon⸗ 
ders in der Muſik ſo erfahren, daß ſie darin den erſten aber gruͤndlichen Unter⸗ 
richt zu ertheilen vermag, wird zu Michaeli a. c. geſucht. Das Nähere iſt in poſt⸗ 
freien Briefen bei Frau v. Böhn geb. v. Ekart zu Kl. Silkow bei Stolpe 
zu erfahren, von wo ſogleich Antwort erfolgen wied. 5 


Auf dem Wege von der Verholdſchengaſſe durch die Hundegaſſe über die 
Kuhbruͤcke und durch die Speick er bis zum Holzfelde und Garten des Herrn Kor: 
den, von hier zuruck uͤder die grüne Brücke bis zur Langgaſſe, iſt am 12 d. M. 
zwiſchen 6 und d Uhr Abends ein don Haaren geſlochtener, mit einem goldenen 
E. K. bezeichneten Schloſſe verſehener Armband verloren gegangen. Der Finder 
dieſes Armbandes wird zedeten, ihn im Haufe auf Neugarten W 500. gefaͤlligſt 
abzugeben, und wird eine angemeſſene Belohnung dafür hiermit zugeſichert. 


b 2 1 
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5 Alte brauchbare Haus⸗ und Stubenthüren. werden Brabant NE 1777. fo: 
fort zu kaufen verlangt. 1 ; y 


‚„Nneipab M 167. iſt ein Haus mit 4 bewohnbaren Zimmern, Kammer, zwei 
Küchen, Keller, Boden und circa 25 Morgen Landes zu verkaufen. Das Nähere 
Neugatten g 517. ) - 


Das zu Ohra sub W 89, an der Chauſſee gelegene zur Baͤckerei eingt⸗ 
richtete Haus, in welchem fruͤher die Chauſſee⸗Zoll⸗Einnohme ſtatt gefunden, mit 
dem dazu gehoͤrigen Garten, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Nähere Nachricht am vorſtädtſchen Graben NE 2074. 
— — na en 

Pferde⸗ Auction. 

Mittwoch, den 18. d. Vormittags 11 Uhr, ſoll nachträglich noch, höherer 
Verfügung gemaͤß, ein ausrangirtes Pferd des erſten Leibhuſaren⸗-Regiments öffent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung vor der Königsberger: Herberge auf Langgarten 

verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. | 
Danzig, den 16. July 1832. In Abwefenheit des Reg.⸗Commandeurs a 
5 5 v. Egloff, Major und etats maͤßiger Staats⸗Offtzier. 
—ů—ů—r*— . 


De w mi e t hb un g en. 
Poggenpfuhl W 386. iſt eine freundliche Vorder⸗ und eine Hinterſtube 


nebſt Küche, 2 Treppen hoch, 2 Bodenkammern und Eintritt in den Garten zu 
vermiethen und ſogleich oder auch von Michaelis ab zu beziehen. Das Naͤhere in 


der Neugarter Apotheke. 


Ein breitgeleiſiger Spazierwagen mit Vorgeſpann, iſt Ankerſchmiedegaſſe 
N 176. billig zu vermiethen. 5 N 
Wr Eingetretener Umftände wegen iſt das Haus in der Berholdſchengaſſe AP 
436. beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Boden, Holzgelaß und Apartement zu Mi, 
chaeli 1832. zu dermiethen. d 
DS Die Oberetage meines Hauſes Brodbaͤnkengaſſe 2 697., welche neu aus⸗ 
gebaut und geſchmackvoll decorirt wird, und ein für ſich abzuſchliezendes bequemes 
Logis gewaͤhrt, iſt an ruhige Bewohner zu vermiethen. E. E. Jingler. 
Den Dominiksbeſuchende Kaufleute oder Kuͤnſtler finden. ein Logis be⸗ 
ſtehend aus einem geraͤumigen Saal, Gegenſtube und Schlafkabinet, Holzmarkt 
M88. . 
Langemarkt NZ 488, ift eine große Stube nach vorne an einzelne Perſo⸗ 
nen don Michaeli ab zu vermiethen. N ; 


Eine Schankgelegenheit auf der Brahank bei der ueberfahre iſt gleich oder 


zu Michaeli zu vermierhen. Nachricht Breitegaſſe W 1144. 

Hundegaſſe ohnfern dem Stadthofe iſt eine ſchoͤne Wohngelegenheit don 4 
Stuben ꝛc. auf einem Fluhr zu Michaeli, halbjaͤhrig für 40 n, zu vermiethen. 
Rachricht Breitgaſſe W 1144. f i 


4 Tobiasgaſſe 1835. find 3 Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Kammer, Boden und 
Apartement ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 15 
Rittergaſſe, waſſerwaͤrts W 1669., iſt die mittlere Wohnung, mit 3 Stu⸗ 
den, Keller und Boden, zu vermiethen, und Michaelt rechter Ziehzeit zu beziehen. 
Das Nähere altſtaͤdtſchen Graben W 1820. zu befragen. / 
— De tn Da 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 5 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. ? 
Vorzüglich fchöner Portwein a 20 Sgr. pr. Bouteille wird fortwährend ver: 
kauft Poggenpfuhl W236. bei C. 3. Bulcke. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem Fleiſchermeiſter Carl Schimanski zugehörige, auf der Altſtadt 
in der Burgſtraße sub Servis⸗WM 1283. gelegene, und in dem Hypoiheken-Bucde 
W 86. verzeichnete Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hof: 
raume, einem Kuͤchengebaͤude, und einem Viehſtalle beſtehet, ſoll, nachdem es auf 
die Summe von 773 n gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitanons⸗Termin 
auf den 7. Auguſt c. a. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
idee Gebote zu verlautbaren „ und es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen 
baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu er harten. 

Die Taxe dieſes Geundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzusehen. 

Danzig, den 1. May 1832. a 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das der Wittwe Eleonora Renata Specht geb. Weiffenftein und den 
Geſchwiſtern Specht zugehörige, in der Häkergaſſe sub Servis- Ie 1509. gelegene, 
und in dem Hypotheken⸗Buche M 12. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 
erbauten 215 Etage hohen Wohnhauſe mit einem Seitengebaͤude und einem Hof: 

raum beftehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger 
Reparaturtoften und Abgaben, nachdem es auf die Summe von 231774 Pr. Cou⸗ 
rant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 3. Zr. 

TREE 7, en ee ie > 4 

welcher peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem 
Artushofe angeſetzt. 
Es werden 925 beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es har der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch deninächft die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 88 332 a 


+ 


Klar, 


Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Neglſtratur und bei dem 

Auctionator Herrn Engelhard einzuſ ehen. 
Danzig, den 11. May 1832. r 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Glaſers Carl Rieb. zugeho⸗ 
rige, auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe hieſelbſt sub Servis⸗ W 447. gele⸗ 
gene, und in dem Hypotheken⸗Buche sub 2 90. verzeichnete erbpaͤchtliche Grund: 
ſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, einem Hofraum und kleinen 
Garten beſtehet, und auf die Summe von 61 Ne gerichtlich abgeſchaͤtt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
percemtoriſcher Lieitations⸗Termin auf a 5 N 

N een 28. Auguſt a, c. £ 5 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden dahee beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem augeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu cr» 
warten. SR FFF Ei Man 97 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einjuſehen. z 5 

Danzig, den 29. May 1832. L i 

Königlich. Preußisches Cand⸗ und Stadtgericht. ; 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 14. Februar d. J. wird Hier: 
durch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß das Grundſuͤck der Maler Broſch⸗ 
mannſchen Erben in det Breitegaſſe W 1105, der Serols⸗Anlage und u 70. 
des Hypotheken⸗Buches, für welches in dem unterm 29. Map d. J. angeſtandenen 
Termine 1900 , als Meiftgebot perlautbaret worden, nochmals öffentlich feil⸗ 

en werden ſall .. Aa 1 Er 
Wie Se demnach einen anderweitigen peremtoriſchen Kıcitations-Termin auf 

85 f den 14. Auguſt c. 3 


2 nern — 


— 


vor dem Herrn Auctionator Engelhard vor der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 


uſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß der Acquirent von den 
Saeed nur am Tage der publication des Adjudicattong⸗Erkenntniſſes 100 f 
abzahlen darf; wogegen der Reſt des Kaufpräclt gegen Ausſtellung einer einträ⸗ 
gungsfähigen Obligation 4 4 Procent jaͤhrliche Zinſen bei Verſicherung der Gebäude 
gegen Feuersgefahr belaſſen werden kaun. RISSE 
Danzig, den 26. Juny 1832. i# N nn in N, 
i Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
Hs I 4 1 51 25 — ee 
Das dem minorennen Heinrich Wilhelm Hommel gehörig gemefene, 
von dem Maurergeſellen Gilgardt acquirirte, in der rag be sub Seivis⸗ 
444. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche sub „ 5, verzeichnete, Grundſtuͤck, 
welches, nachdem die Geb ade e e Te etzt nur in der K 
mit den Grundmauern und dem Hoſplatze beſtehet, ſoll in ! gm „onbertpeitig auf, 


N 


= 
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2 ; 6 den 28. Auguſt c. 2. Ane d Aap e 

vor dem Auctionator Herrn Engel ard i oder vor dem Artus hofe, angeſetzten 
peremtotiſchen Lieitations⸗Termin im Wege der Neſubhaſtotion verkauft werden. RR 
Es werden daher Kaufluſtige nd in dieſem Termine ihre 
Gebote zu derlautbaren, und es hat der 3 iſtbietende in demſelben gegen baare 

Erlezung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. 8 f 

Danzig, den 26. Jung 1832. N 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das der Wittwe Jacohe Eliſabeth Groddeck gehoͤrige, in der Hopfen⸗ 
gaſſe auf der Speicherinſel W 16. des Grundſteuer⸗Cataſters gelegene, und in 
dem Hypotheken⸗Buche AZ 59. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Spei⸗ 
cber⸗Bauplatze beftehet, ſoll in noihwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 7 15 8 

den 16. October c. hr 0 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden. 28724 N 

ugleich aber werden die unbekannten Erben der laͤngſt verſtorbenen Beſiz⸗ 
zerin zu dem Termine Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit der Warnung 
vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck 
werden pracludirt werden. e n 
5 Das Kaufgeld muß baar bezahlt werden, und die Tape dieſes Geundſtuͤcks 
it täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Engelhard einzu⸗ 


ſehen. Danzia, den 8. Junp 1832. 5 * 
= Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
Sachen zu verkauſen aufſerhalb Dang. 
f b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. ! 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent foll der zum Nach⸗ 
laß der Caſtmir Sliczikowskiſchen Eheleute gehörige Bauerhoff zu Rywolde ſchul⸗ 
denhalder meistbietend veräußert werden. Das Gkundſtück, deſſen Laͤndereien über 
eine Hufe kulmiſch betragen, und aus der Gemeinheit ſeparirt worden, iſt auf 294 
ea abgeſchätzt, und der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf i ö 
8 Wort weißen ne s 
hier anberaumt, in welchem der Zuſchlag dem Meitbietenden ſofort ertheilt werden 
ſol. Stärgardt, den 12. July 1832. 


0, Königlich Preuß. Landgericht. 

Das dem Chriſtian Zielke eigenthümlich gehörige in Kamionken belegene 
De 5 Preuß., abgeſchaßzt auf 138 72 
oll auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung in Danzig in lothwendiger 

Der Bietungs⸗Termin iſt auß 2 
= 775 den 18. September e. 


1 
* N re 


* 
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bier angeſetzt, und es werden zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Taxe des Grundſtücks täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden kann. Carthaus, den 8. May 1832. 
Königlich Preuß. Landgericht. 3 i ; 
Das den Mitnachbar Johann Gottfried Bartſchſchen Eheleuten zugehs- 
rige, zu Loͤblau sub M 9. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, Scheune, e und 3 Hufen Land, wovon 
215, Hufe ſcharwerksfe ei ſind, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 826 N 25 Sgr. 10 &. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Liei⸗ 
tations⸗Termin auf f ei 
den 17. September c. Vormittags um 10 Uhr, i 

385 peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Barendt an Ort und Stelle 
angeſetzt. ” 

Es werden daher beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag, auch demmächft die Uedergade und 
Adjudication zu erwarten. 285 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. ; 

Danzig, den 22. Juny 1832. N BF 

2 785 Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 

Die zur Obriſt v. Schaperſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe und iur 
Bieſapſchen Curatel⸗Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke zu Stolzenberg sub Servis⸗ N 
51. und 52., welche in Bauplaͤtzen beſtehen, ſollen auf den Antrag des Cura⸗ 
tors, nachdem fie auf die Summe von 100 ft gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf es 

h den 17. September c. Vormittags um 11 Uhr, 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Land⸗ und Stadtigerichts⸗Secretair Weiß auf 
dem Gerichts⸗Hauſe angeſetzt. ya . 1 

Es werden daher beſitz, und zahlunasfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren , und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. ar 

Danzig, den 3. July 1832. . 

Königlich Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Das den Geſchwiſtern Johann Jacob und Anna Borchhardt zugehorige, 
St. Albrecht im ſogenannten Prauſter Gange 906. des Hypotheken⸗Buchs ver⸗ 
zeichnete Grundstück, welches im unbebauten Lande und einer Bauſtelle 12 Ru: 
then cum. Maas befteher, foll auf den Antrag des Kirchen Collegi zu St. Albrecht, 


Beilage. 
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nachdem es auf die Summe von 26 Net 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch N Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min au i 
den 20. Auguſt Nachmittags um 3 Uhr, 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle zu 
St. Albrecht angeſetzt. 2 N 

Danzig, den 3. July 1832. 
Königlich preußiſches Land: und Stadtgericht. 

In der Subhaſtationsſache des zur Kaufmannswittwe Sielmannſchen erb⸗ 
schaftlichen Liquidations⸗Maſſe und den Thomas Zingelbergſchen Erben zugehdri⸗ 
gen, hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe belegenen und gerichtlich auf 3972 M 19 
Sage 2 K abgeſchätzten Grundstücks Lit. A. I. 496. haben wir, auf den Antrag 
der Intereſſenten, einen nochmaligen Licitations Termin auf N £ 

den 26. September c. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht allhier auf dem Stadtgericht angeſetzt, 
und fordern die deſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf, alsdann zu er⸗ 
ſcheinen, die Verkaufsbedingun zen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und 
gewärtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter eingehenden Ge⸗ 
bote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. . j 
Die Taxe dieſes Grundſtucks kann übrigens in unfever Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. Elbing, den 26. Juny 1832. 
; Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Das den Schuhmacher Kapitzkiſchen Erben gehörige Grundſtuͤck zu Alt: 
ſchotiland W 113. des Hypothekenduchs, welches auf 25 Du 10 Sgr. abge: 
ſchat worden, und einen jährlichen Canon von 5 S 16 Sgr. zahlt, fol auf 
den Antrag in nothwendiger Subhaftaiion verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf 

den 28. Auguſt a. c. 


vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artus hofe angefetzt, zu 
welchem Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden. 

Das Kaufgeld muß baar bezahlt werden, und die Taxe dieſes Grundſtücks 
iſt täglich auf unſerer Regiſtratue und dei dem Auctionator Engelhard einzuſehen. 

N Danzig, den 15. Juny 1832. . 
Böniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 

Dos dem Johann Gottfried Schulzenfeld zugehörige, zu petershagen sub 

Serdis M 35. 36. und 37. pag. 51. A. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
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in 5 Wohngebaͤuden, kleinen Hofraum und Görtchen beſtehet, ſoll wegen rüdftändiger 
Grundzinſen, nachdem es auf die Summe von 71 N gerichtlich abgeſchaͤtzt wor: 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
icitations⸗Termin auf ; 
den 18. September c..a. 
‚vor dem Herrn Auctionator Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautboren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den 
Zuſchlag zu erwarten. N 255 f 

Die Tape dieſes Geundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Yuctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 

Danzig, den 29. Juny 1832. 

Königl. Preuß. Cand⸗ und Stadt Gericht. a 
ae Das zum Nachlaſſe des Sriedrich Kagatzki gehörige Grundſtück im ſchwar⸗ 
zen Meer sub Servis⸗ W 362. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche M 47. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und Hofgebaͤude 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 133 Taf 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf er 

5 den 28. Auguſt 2, ee ar i 

ionato r ngelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 
= Es Auen aten ec Best 295 Fah un gsfäbige Kaufluſtige Bien aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbte⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dies Grundſtuͤck nach den Verſchreibun⸗ 
gen des ehemaligen Wallgebäudes nur als bene placitum verliehen worden, und 
dei Weräußerungen der Conſens des Magiſtrats eingezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator einzuſehen. e 
5 Danzig, den 18. May 1832. 

Königlich preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 

dee e en. f 

Durch Erbpachtskontrakt d. d. Dirſchau den 18. November 1778, beſtaͤ 
tigt zu Marienwerder den 7. May 1779 und zu Berlin den 27. May 1779 er⸗ 
warb der Kirchenvorſteher Chriſtian Friedrich Liedtke hieſelbſt, gegen Verpflich⸗ 
tung zur Zahlung eines jahrlichen Canons von 4 Aa 20 Sgr., die Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit auf den der hieſigen Kämmerei gehörigen ieſenkeil in den Moͤnchswie⸗ 
ſen, und durch Erbpachtskontrakt d. J. Dirſchau den 17. November 1778 beſtaͤti⸗ 
get zu Marienwerder und Berlin wie der erſtere, erwarb derſelbe Liedtke gegen 
Verpflichtung zur Zahlung eines jahrlichen Canons von Ik Auf 5, Ogre die Erb⸗ 
Rane den der hieſigen Kämmerei gehörigen Wiſenkeil in den Lang⸗ 
ucken. l g 
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Durch gerichtlich recognoscirten Contract vom 6. und 13. November 1800 
verkaufte der Erbfährpächter George Wichmann und feine Ehefrau Anna Mia 
ria geb. Zimmermann die Erdpachtsgerechtigkeit der hieſigen Weichſelfaͤhre und 
auch die von dem verſtorbenen Kirchenvorſteher Chriſtian Liedtke erkauften dieſem 
don der Dirſchauſchen Kämmerei in den ſtädtiſchen Wieſen verliehenen 2 genannten 
Erbpachtskeile, wovon einer in den Moͤnchswieſen und der zweite in den Lang⸗ 
ſtuͤcen gelegen, an den Hottlieb Benjamin Bollhagen und von dieſem iſt der 
Uebergang des Eigenthums der Er bpachtsgerechtigkeit über die beiden Wieſenkeile 
bis auf den Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig und der ruhige und unge⸗ 
fiörte Beſitz ſeit dem 13. November 1800 gehörig nachgewieſen. 5 5 

Da nun der Uebergang des Eigenthums der Erbpachtsgerechlgkeit uͤber die 
beiden Wieſenkeile von dem erſten Erwerber Liedtke auf den George Wichmann 
nicht zu documentiren iſt und die Erben des erſten nicht zu ermitteln find: jo wer⸗ 
den hiemit auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 

alle diejenigen, welche auf die Erbpachtsgerechtigkeit über die bezeichneten bei⸗ 

den Wieſenkeile irgend einen Eigenthums⸗ oder ſonſtigen Real⸗Anſpruch ma⸗ 

chen, insbeſondere die unbekannten Erben des Kirchenvorſteher Chriſtian Srie- 
drich Ciedtke zur Angabe ihres prätendirten Real⸗Anſpruchs auf den 24. Au⸗ 
guſt d. J. vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanfprüchen auf die Erbpachtsgerechtigkeit der beiden Wie⸗ 
ſenkeile praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Dirſchau, den 1. Mai 1832. ; 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 


um Sonntag den 8. July d. J. find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: ; 


2 — 2 * 
St. Marien, Der et Herr Johann Daniel, Eduatd Marczinski / mit Jungfrau Juliane 
Dorothea Dorn. 5 8 
Der Maurergefell Franz Jacob Gleökt, mit Jungfrau Welhelmine Charlotte Schmidt. 
Der as Cart Ludwig Toloſchetzli, mis Jungfrau Dororhen Florentine Fries 
trike Kiper. 
St. Johann. Der Hantbolſt Wilhelm Keug von der Iten Comp. des Königl. Iten Inf.⸗Regim. und 
„ Jaungfrou Mathilde Lehmenn. 
Julias Hellenbach, Diater, und Jungfrau Flor. Herr. Witt. 
Dem.⸗Kirche. Der Arbeitsmann Mactn Pang und Jungfrau Dorothea Kahl. 
Der Zimmergeſell Johann Peege und Jungfrau Barbara Labuda. 
St. Bartholomä. Der Arbeltsmann Johann David Schöps, mit Jungfrau Anna Chriſtina Lange. 
Der Schuhmachergeſell Friedrich Wilhelm Raschke, mit Jungfe. Anne Moria Marder. 
St. Trinitatis. Der Arbeltsmonn Anton Zielke und Jungfrau Anna Dorothea Dombromska. 
WO: Der Albeitsmann Martin Plinz und Jungfrau Henr. Dorothea Kahl. 
Heil. Leichnam. Der Schmidigeſelle Carl Schnegotzto und Ida Ehm, beide aus Oliva. 


—— — — — 


Enzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen 
vom 1. bis 7. July 1832. 


Es wurden in ſämmtlichen Kirchlprengeln 19 geboren, 8 Paar copulirt 
— und 22 Perſonen begraben. 
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5 Angekommene Schiffe zu Danzig den 14. Süly 1832. 
Martin Bandelin o. Stettin, k. v. da m. Ball. Brigg, Elite, 121 N. Hr. Sörmanns 8c Sohne. 
Jan Harms Muldern v. Verndam, k. v. 1 7 m. Ball. rege Vrouw Geſina, 45 R. Ordte, 
e e N de 8 
Reinder Jans nach Copenhagen m. Holz. 
Joh. Jac. Bockenhagen noch London m. Getreide. 
Beni. Wilh. Hammer nach Pillau m. Ballaſt. 
Wilm. Anderſon — London m. Getreide. 
Harm. T. de Jonge — Havre — 
Angekommen den 15. July 1832. 5 
Wake G. Hellinga v. Groum, k. e. Marſeile, letzt v. Swienemünde mit Stückg. Kuff. Eigd de Wende, 
i 124 N. Hr. Bertling. 
Hendr, Ber. Engelsmann d. Viendam, k. v. Amsterdam m. Boll. Smack, de Hoop, 46 R. Otdtre, 
; Der Wind N. W. 


Wechsel- und 8 2 Cours. 


Danzig, den 16. July 1832. 
Briefe. | Geld. Degehreinungedan 


— Holl. neue Duc. 1831.] —:—| —:— 


Der Wind N. W. 
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— 70 Tage [ —. 1038 gr 
Berlin, 8 Tage. 100 | 99 
ur MON ˙ 99 
Paris, 3 Monat - »- 4 — 
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